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Es ist Bewegung in den Markt gekommen 

Wettbewerb hat zugenommen: 
• Einige Preissenkungen 
• Neue Tarife 
• Günstigere Rabatte 
• Steigerung der Wechselraten 

 
Kunden können profitieren 
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Wechselzahlen 2013 

 
• Höchste Wechselzahlen bei Strom und Gas seit der 

Liberalisierung 
 
 

 
 
 
 

• Rekordzahlen werden heuer nochmals übertroffen 
werden 
 

 



Einsparmöglichkeiten sollten genützt 
werden 
• Höchste Einsparmöglichkeiten beim 

Lieferantenwechsel seit  Jahren 
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Quelle: E-Control 

 



Sparen beim Gaslieferantenwechsel 
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Quelle: E-Control 

 



Noch Potenzial für Preissenkungen 

• Großhandelspreise seit 2008 im Jahresdurchschnitt 
um mehr als 44 Prozent gesunken 
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 Während die Strom-Großhandelspreise seit 2008 stark gefallen sind, blieben die Strompreise für Haushalte auf hohem Niveau. Quelle: E-Control, EEX. 

 



Strom- und Gaspreise für Haushalte 
noch immer hoch 

• Verbraucherpreisindex Strom und Gas blieb 2013 
auf hohem Niveau 
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Der Strom-VPI erreichte Anfang 2013 seinen bisherigen Höchstwert und sank seither leicht. (Index Oktober 2001=100). 
Der Gas-VPI blieb bis Herbst 2013 auf seinem Höchststand und sank danach leicht (Index Oktober 2002=100). 
 
Quelle: Statistik Austria, E-Control 



Sind die Preise gerechtfertigt? 

• Die E-Control überprüft derzeit, ob die hohen 
Strompreise für Haushalte gerechtfertigt sind. 
 

• Unternehmen kommen ihrer Pflicht zur 
Datenlieferung dieses Mal nach. 
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Industrie klarer Gewinner 

• Strompreise für die Industrie 2013 weiter gesunken 
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Quellen: Industriekunde: Halbjährliche Industriepreiserhebung E-Control; Haushalt: Monatsdurchschnitt der 
großen regionalen Lieferanten für 3.500 kWh/a;  Year-Ahead Base/Peak Mischung: Monatsdurchschnitt der 
EEX-Terminmarktpreise für das aktuelle Lieferjahr im Base/Peak Verhältnis 80/20 



Wie geht es mit den Preisen weiter? 

• Großhandelspreise Strom könnten heuer noch 
weiter sinken. 
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Quelle: EEX 

 



Auch Gas stabil 

• Bei Gas ist aus heutiger Sicht mit stabilen bzw. 
sinkenden Großhandelspreisen zu rechnen. 
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Quelle: EEX 

 



Serviceangebote der E-Control boomen 

• Laufend Gemeindeberatungen, Beratungen bei 
Seniorenorganisationen 

• Rekordzugriffe beim Tarifkalkulator: Steigerung von 
70% (780.000) 

• 50% mehr Besuche auf der E-Control-Homepage 
(1,3 Millionen) 

• 18% mehr Anrufe an der Hotline (knapp 9.000) 
• 90% mehr schriftliche Anfragen (1.500) 
• 50% mehr Zugriffe auf den Energiespar-Check 

(mehr als 120.000) 
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Neu: Tarifkalkulator für Gewerbe 

• Seit Anfang des Jahres Tarifkalkulator 
für Gewerbebetriebe online 
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Quelle: E-Control 

 



Schlichtungsstelle etabliert 

• Zahl der Anfragen an der Schlichtungsstelle 2013 
um rund ein Viertel gestiegen (knapp 3.100 
Anfragen) 

• Hauptthemen: 
– Rechnungshöhe und Teilbetragsberechnung 
– Lieferantenwechsel 
– Zahlungsschwierigkeiten 
– Fragen zu Netzanschlüssen 
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Noch immer viel zu tun…. 

• Dynamik am Markt gestiegen 
• Wettbewerb mehr in Schwung gekommen 
• ABER noch immer kein idealer Marktzustand 
• Kunden sollten automatisch mit günstiger Energie 

versorgt werden 
• Prozesse müssen weiter optimiert und Transparenz 

am Markt erhöht werden 
• Mehr aktive Wettbewerber wünschenswert 
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Kundenservice verbesserungswürdig 

• Schlichtungsstelle übernimmt häufig Informations- 
und Aufklärungsarbeit der Kundenservice-
Mitarbeiter von Energieunternehmen 
 

• Häufige Themen: 
– Informationen zu Ablesungen und 

Verbrauchsberechnungen (warum kommt es zu 
Nachzahlungen?) 

– Rechnungsdetails (wie Ökostromförderbeiträge) 
– Netzanschlussfragen 
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Entflechtung für mehr Wettbewerb  

• Logos mit Trennung von Lieferanten und 
Netzbetreibern neu gestaltet 
 

• Erstmals klare Unterscheidung für die Kunden 
möglich 
 

• Unbundling theoretisch umgesetzt 
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Die neuen Logos 
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Quelle: E-Control 

 



Noch Spielraum für Verbesserungen 

• Trennung noch nicht gelebte Praxis 
 

• Schlichtungsstelle häufig mit Problemen konfrontiert 
– Netzvertrag und automatisch Liefervertrag werden 

meist gemeinsam „angeboten“ 
– Außenauftritte noch nicht überall umgesetzt  
– Schreiben an Kunden nicht immer mit klarem 

Absender 
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Wo ist der Energiebinnenmarkt? 

• Vollständiger Energiebinnenmarkt auch bis Ende 
2014 nicht Realität 
 

• EU-weit gültige Marktregeln in Ausarbeitung 
 

• Drittes Energiebinnenmarktpaket noch nicht in allen 
Mitgliedsländern vollständig umgesetzt 
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Andere Länder, andere Preise 
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Haushaltsstrompreise der EU-15 Hauptstädte, erhoben 
von VaasaETT 
 



Gaspreise im Vergleich 
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Haushaltsgaspreise der EU-15 Hauptstädte, erhoben 
von VaasaETT 
 



… dass wir noch keinen einheitlichen Europäischen Markt haben.  

Unterschiedliche Entwicklung der 
Gaspreise zeigen, … 



Noch ein Blick nach Europa 

Pressekonferenz Jahresbericht 25 20140312, Wien 



Marktintegration noch nicht ideal 

• Marktintegration bei Strom weiter fortgeschritten als 
bei Gas 
 

• Situation am Strommarkt hat sich verbessert 
 

• Liquide grenzüberschreitende Handelsplätze bei 
Gas noch Mangelware 
 

Pressekonferenz Jahresbericht 26 20140312, Wien 



Österreich hat viele Hausaufgaben gemacht 

• Österreich sehr weit bei der Umsetzung 
 

• E-Control weiterhin auf internationaler Ebene aktiv 
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Speicherkapazitäten in Österreich 
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Aktuelle Speicherstände, 09.03.2014 
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 Quelle: https://transparency.gie.eu/index.php 



Temperaturen bleiben überdurchschnittlich  
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Quelle: https://www.zamg.ac.at/cms/de/wetter/produkte-und-
services/saisonprognose 



Anteil des Speicherarbeitsgasvolumens an der 
Gesamtgasabgabe in Europäischen Ländern 

 
 

32 % 

Quelle: http://www.eurogas.org/uploads/media/Eurogas_Statistical_Report_2013.pdf 



Erdgasnetze und Speicher in Österreich  und 
in den Nachbarländern  

 
 

Source : http://www.gie.eu.com/index.php/maps-data/gte-capacity-map 



Erdgasnetze und Erhöhung der 
Versorgungssicherheit  in Österreich 
(Marktgebiet Ost) 

 
 

2013 2005 

+ 155  GWh/y  

+ 147 GWh/y  

+ 41  GWh/y  

In den letzten Jahren wurden neue Kapazitäten 
in Gegenflussrichtung verwirklicht. Diese haben wesentlich zur  

Erhöhung der Versorgungssicherheit beigetragen.      

Inlandsverbrauch  90  ~ 100  GWh/y  



Infrastrukturstandard – 
Versorgungssicherheit in Österreich 
(Marktgebiet Ost) 

Der Infrastrukturstandart legt fest, dass die Kapazität im 
Betrachtungsraum (Marktgebiet Ost)  so ausgerichtet sein muss, 
dass eine sehr hohe Nachfrage auch bei Ausfall der größten 
Infrastruktur (Baumgarten) gedeckt werden kann.  
 
Laut SoS Verordnung (EU 994/2010) muss das Ergebnis der in 
Tabelle angeführten Berechnung über 100% liegen.  
 
Mit einem Ergebnis von 233 % ist der Infrastrukturstandard im 
Marktgebiet Ost überdurchschnittlich erfüllt. 
 
Der hohe N-1-Wert ergibt sich unter anderem aus der 
historischen Rolle Österreichs als Import-und Transitland für 
russisches Gas in die EU sowie aus der weiter oben erwähnten 
hohen Speicherkapazität.  

N-1 Berechnung Marktgebiet Ost  



Erdgasverbrauch in Österreich 
VS. Speichervolumen   

 
 

2001 85.915 31.276 32.202 83.384
2002 87.008 24.409 32.202 83.384
2003 94.640 22.039 32.202 83.384
2004 95.019 20.837 32.202 83.384

2005 100.420 21.271 32.202 83.384
2006 93.897 20.560 32.202 83.384
2007 88.418 17.856 32.202 83.384
2008 93.159 18.319 32.202 83.384
2009 91.639 18.673 32.202 83.384
2010 102.093 20.234 32.202 83.384
2011 95.585 17.965 32.202 83.384

2012 91.204 18.426 32.202 83.384

Speichervol
umen GWh 

2005

Speichervol
umen GWh 

2012

Erdgas in Österreich 

Jahr
Inland-

gasverbrauch 
GWh

Haushalt-
gasverbrauch

 GWh

2012 zu 2005 Inlandgasverbrauch 
 - 9,2%  

2012 zu 2005 Haushaltsgasverbrauch   
 - 13,4% 

2012 zu 2005 Speicher Volumen  
 + 258,9%   

 
Versorgungssicherheitstand 
der Haushalte ist grösser als in 
der Vergangenheit   
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